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Die Pläne 

 

Kostenplan eines Projektes 
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1. Zeitaufwand = Personalaufwand 

2. Sachaufwand = Materialkosten, Investitionskosten 

3. Reisekosten 

 

Zu 1. Zeitlichen Aufwand pro Arbeitspaket schätzen und den  

   Personalbedarf dazu festlegen (Achtung: Schülerleistung darf nicht berechnet  

   werden, wenn sie eine benotete Unterrichtsintegrierte Lernleistung darstellt)  

Zu 2.  Alle benötigten Materialkosten recherchieren und Verbrauch schätzen (siehe 

nächste Folie) 

Zu 3.  Reisekosten recherchieren und schätzen (z.B. wie viele Fahrten zur    

   auftraggebenden Firma, wie viele Fahrten z.B. um Kunststoffe im Wasser zu  

   sammeln, wie viele Fahrten z.B. um Umfragen zu machen usw.)  

           

Von der Aufwandschätzung zum Kostenplan 
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  Notwendige Materialien und Zukaufteile  

 Recherchekosten  

 Bestellungen, Leihgebühren, Kopieren, Porto 

  Telefon-, Internetkosten 

 Investitionen   

wenn nötig und mit Auftraggeber vereinbart;  

Anschaffungen kostenmäßig recherchieren und  

dann angeben   

(Investitionen sind z.B. Laptop, Analysegerät usw.,  also Anschaffungen, 

die auch nach Projektende weiter gebraucht werden können) 

 Sonstiges 

 

  
Sachaufwand 
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Reisekosten 

 

 Autofahrten (Cent/km Fahrstrecke) 

 

 Gruppentickets für Nah- und Fernverkehr 

 

 Einzelfahrten für Nah- und Fernverkehr 

 

 Fahrten durch Fahrer wie z.B. Eltern (Cent/km Fahrstrecke) 

 

 Wenn nötig Übernachtung in einem kleinen Hotel (Preishöhe mit Auftraggeber 

absprechen) 

 

 Bei Auswärtsaufenthalt Tagegeld – ebenfalls mit Auftraggeber absprechen 

 


